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1 Jean Genet 1910-1968. Frz. Schriftsteller mit eine m wechselvollen Leben: wegen Raubes, Zuhälterei, 

Schmuggels und Sexualdelikten zahlreiche Gefängniss trafen; schließlich zu lebenslänglicher Haft ver-
urteilt aber auf Grund der Fürsprache von Satre, Co cteau und Picasso begnadigt. Seine Romanhel-
den leben wie er selbst in ständiger Fehde mit der Gesellschaft. Als sein wichtigster Roman gilt ›Quer -
elle‹ (1953). Vgl. in diesem Kontext:  Hörster, R./Müller, B.: Zur Struktur sozialpädagogi scher Kompetenz. 
Oder: Wo bleibt das Pädagogische der Sozialpädagogi k. (insbes. Kap. 2. Die Kompetenz zur Herstel-
lung von Anfängen in der sozialen Bildung, S. 620 f f.). In: Combe, A./Helsper, W.: Pädagogische Pro-
fessionalität. Frankfurt am Main 1996, S. 614-648. Zu den strukturellen Paradoxien  im Handlungsfeld 
der Maßnahmen öffentlicher Ersatzerziehung vgl. Nöl ke, E., in: Combe/Helsper (Hg.), a. a. O. 1996,  S.  
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649-677 für Kurzreferat 1: Der offene Anfang in der Erziehung.  Sünkel, W.: Die Situation des offenen 
Anfangs der Erziehung, mit Seitenblicken auf Pestal ozzi und Makarenko. In.: Sünkel , W.: Im Blick auf 
Erziehung. Reden und Aufsätze. Bad Heilbrunn 1994, S. 97 ff. Hörster, R.: Das Problem des Anfangs in 
der Sozialerziehung. In: neue Praxis  25, Heft 1, 1995, S. 2 - 12.  

2 Neben den natürlichen Krisen des Selbst (›innere‹ K risen) sind äußere Krisen relevant die in meinem 
Studienbrief zur stellvertretenden Krisenbewältigun g näher behandelt werden.   
3 Vgl. Birgit Herz: Ist die konfrontative Pädagogik d er Rede wert? In: Zeitschrift für Jugendkriminalrecht 

und Jugendhilfe . ZJJ., 4, 16, 2005, S. 365 – 374. Hier findet sich eine gelungene Bilanzierung und eine 
nüchterne Bewertung, die darin liegt, dass sowohl d ie Massnahmen, die sich unter diesem Etikett ver-
sammeln, als auch die medienwirksam inszenierte Bot schaft über die angebliche Zunahme der Kin-
der- und Jugendkriminalität einer empirischen Grund lage entbehrt. Vgl. auch die Diskussion in: neue 
praxis, H. 6, 2007 über den unverantwortlichen und reflek tierten Autoritäten/Mündigkeit oder Disziplin.  
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4 Vgl. Bethge, H. Ökonomisierung im Bildungsbereich – Privatisierung und Deregulierung am Beispiel 

Hamburgs. In: Lohmann, I./Rilling, R. (Hg.) (2002):  Die verkaufte Bildung. Opladen, S. 207-216. 
5 Schachtner, C.: Neue Medien. In: Otto, H.-U./Thier sch, H.: Handbuch Sozialarbeit/Sozialpädagogik. 

Neuwied, Kriftel 2001, S. 1278-1285. 
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Themengebiete 
 »Über Pädagogik«. (Zu einzelnen Themen werden die 

vorgeleten Studientexte zugrundegelegt) 
 Über »Soziale Auffälligkeit«.  Modellvorstellungen  im 

Überblick  
Referat 1: Der offene Anfang in der Erziehung.  

Hörster, R.: Das Problem des Anfangs in der Soziale rziehung. In: neue Praxis 25, 
Heft 1, 1995, S. 2 -12.  

Hörster, R./Müller, B.: Zur Struktur sozialpädagogi scher Kompetenz. Oder: Wo 
bleibt das Pädagogische der Sozialpädagogik. (insbe s. Kap. 2. Die Kompe-
tenz zur Herstellung von Anfängen in der sozialen B ildung, S. 620 ff.). In: 
Combe, A./Helsper, W.: Pädagogische Professionalitä t. Frankfurt am Main 
1996, S. 614-648.  

Lüpke, F.: Pädagogische Provinzen für verwahrloste Kinder und Jugendliche. 
Eine systematisch vergleichende Studie zu Problemst rukturen des offenen 
Anfangs in der Erziehung. Die Beispiele Stans, Juni or Republic und Gorki-
Kolonie. (Erziehung – Schule – Gesellschaft, Bd. 30 .) Würzburg 2004. 

Sünkel, W.: Die Situation des offenen Anfangs der E rziehung, mit Seitenblicken 
auf Pestalozzi und Makarenko. In: Sünkel , W.: Im B lick auf Erziehung. Reden 
und Aufsätze. Bad Heilbrunn 1994, S. 97 ff. 

 Referat 2 und 3: Klassiker der (Sozial-)Pädagogik  
z. B. Pestalozzi, Korczak, Makarenko, Wichern, Flan agan, Don Bosco, 

Redl/Wineman, Montessori, v. Hentig, Mollenhauer.  
Fatke, R./Scarbath (Hg.): Pioniere Psychoanalytisch er Pädagogik. Frankfurt 

am Main u. a. 1995. 
Flitner, A./Scheuerl, W.: Einführung in pädagogisch es Sehen und Denken. 

Weinheim und Basel 2000. 
Gottschalch, W.: Mit anderm Blick. Grundzüge einer skeptischen Pädagogik. 

Gießen 2000 (psychoozial-Verlag, Psychoanalytische Pädagogik, Bd. 8). 
Niemeyer, C. (Hg.): Klassiker der Sozialpädagogik. Einführung in die Theoriege-

schichte einer Wissenschaft. Weinheim und München 1 998. 
Scheuerl, H. (Hg.): Klassiker der Pädagogik. 2 Bde.  München 1979.  
Reiser, H./Trescher, H.-G.: Wer braucht Erziehung? Impulse der psychoanalyti-

schen Pädagogik. Mainz 1987. 

                                                 
6 Vgl. Dermietzel, R.: Die Ökonomisierung der Sozial arbeit. In: Lohmann, I./Rilling, R. (Hg.) (2002): D ie ver-

kaufte Bildung. Opladen, S. 217-230. 
7 Vgl. Bennhold, M.: Die Bertelsmann Stiftung, das C HE und die Hochschulreform: Politik der ›Reformen‹ 

als Politik der Unterwerfung. In: Lohmann, I./Rilli ng, R. (Hg.) (2002): Die verkaufte Bildung. Opladen , S. 
279-299. 
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Tenorth, H.-E. (Hg.): Klassiker der Pädagogik. 2 Bd e. München. 2003. S. 649-677.  
Vgl. die Literaturangaben zu den Klassikern in dies er Seminarunterlage. 

Referat 4, 5: Bruno Bettelheim/Milieutherapie/ 
Life Space Interview  

Fatke, R.: Das Life Space Interview (Fritz Redel). Ein therapeutischer Dialog zwi-
schen Erzieher und verhaltensauffälligem Kind. In: Das Dialogische in der 
Heilpädagogik. Hrsg. V. G. Iben. Mainz 1988, S. 133 -141. 

Göppel, R.: Bruno Bettelheim. In: Fatke, R./Scarbat h (Hg.): Pioniere Psycho-
analytischer Pädagogik. Frankfurt am Main u. a. 199 5, S. 109-125. 

Kaufold, R.: Bettelheim, Ekstein, Federn: Impulse f ür die psychoanalytisch-
pädagogische Bewegung. Gießen 2001. 

Krumenacker, F.-J.: Bruno Bettelheim und John Dewey  – Milieutherapie und 
Progressive Education. In: Ders. (Hg.) a. a. O. 199 7, S. 160-180. 

Krumenacker, F.-J.: Liebe und Haß in der Pädagogik.  Zur Aktualität Bruno Bet-
telheims. Freiburg i. B. 1997. 

Otto, B.: Bruno Bettelheims Milieutherapie. Weinhei m 1986. 
Redl, F./Wineman, D.: Kinder, die hassen. München ( 1951), 1979. 
Sutton, N.: Bruno Bettelheim. Auf dem Weg in die Se ele des Kindes. Hamburg 

1996. 
Referat 6: Fallverstehen, Profession, Diagnostik  

Ader, S. u. a. (Hg.): Sozialpädagogisches Fallverst ehen und sozialpädagogi-
sche Diagnostik in Forschung und Praxis. Münster 20 01. 

Kraimer, K.: Die soziale Diagnose einer qualitative n Forschung. In: Eberwein, 
H./Mand, J. (Hg.): Forschen für die Schulpraxis. Wa s Lehrer über die Erkennt-
nisse qualitativer Forschung wissen sollten. Weinhe im 1995, S. 38-56.  

- Sozialpädagogisches Fallverstehen, Forschungswerkst att, professionelles 
Handeln. In: Archiv für Wissenschaft und Praxis der  sozialen Arbeit, Heft 
3, 1998, S. 170 -189.  

- Stichworte »Fallverstehen« und »Professionalisierun g«. In: Fachlexikon der 
sozialen Arbeit. Deutscher Verein für öffentliche u nd private Fürsorge 
(Hg.). Frankfurt am Main 2002, S. 311 f. u. S. 729- 731. 

- Klinische Praxis im »Fadenkreuz« von Disziplin und Profession. Die Metho-
de der Maieutik in Gespräch und Erzählung. In: Dörr , M. (Hg.): Klinische 
Sozialarbeit – eine notwendige Kontroverse. Hohenge hren 2002, S. 120-
142.  

- Narratives als Erkenntnisquelle. In: Friebertshäuse r, B. /Prengel, A. (Hg.): 
Handbuch qualitative Methoden in der Erziehungswiss enschaft. Wein-
heim und München 2003, S. 459-467.  

- Zwischen Disziplin und Profession – Ein Beitrag zur  fallrekonstruktiven Er-
forschung der professionalisierten Praxis am Beispi el der »Hilfen zur Erzie-
hung«. In: Schweppe, C. (Hg.): Qualitative Forschun g in der Sozialpä-
dagogik. Opladen 2003, S. 167-183. 

- Von Fall zu Fall – die Methode der Fallrekonstrukti on in der Sozialpäda-
gogik. In: Blätter der Wohlfahrtspflege. Deutsche Z eitschrift für Sozialar-
beit, Jg. 151 Themenheft »Case-Management«, Heft 2,  2004, S. 50-52. 

- Mündigkeit im Fadenkreuz einer fallrekonstruktiven sozialpädagogi-
schen Diagnostik oder: Das »Einleben« des hermeneut ischen Fallverste-
hens in die Praxis der Jugendhilfe. In: Schrapper, Ch. (Hg.): Sozialpäda-



��������� ��	��
��
����	�������������
�����������
��� ���
������������� ������

 6 

gogische Diagnostik und Fallverstehen in der Jugend hilfe. Anforderun-
gen, Konzepte, Perspektiven« (Ergebnisse des dritte n ExpertInnenge-
spräches in der Jugendhilfe, Koblenz). Weinheim und  München 2004, S. 
181-186.  

- Das Projektkonzept. Ein Modell für wünschenswerte L ösungen. In: Blätter 
der Wohlfahrtspflege, Deutsche Zeitschrift für Sozi alarbeit, Jg. 152 The-
menheft »Ausbildung für die Soziale Arbeit«, Heft 2 , 2006. 

Referat 7: Ausgewählte Erziehungskonzepte 
Dargestellt am Beispiel der Schulsozialarbeit  oder: Ausgewählte Erziehungshil-
fen wie Erziehungsberatung, Heimerziehung, Inobhutn ahme (vgl. die Beiträge 
in Birtsch u. a. (Hg.) Handbuch Erziehungshilfen. M ünster 2001). Oder:  
Kraimer, K.: Schulsozialarbeit auf dem Weg zum Rege langebot. In: Blätter der 

Wohlfahrtspflege. Deutsche Zeitschrift für Sozialar beit, Themenheft »Bildung 
und Soziale Arbeit«, Jahrgang 150, Heft 1, 2003, S.  17-23.  

- Schule und Jugendhilfe. Zwei Sozialisationsagentu ren müssen zueinander 
finden. In: Blätter der Wohlfahrtspflege, Deutsche Zeitschrift für Sozialarbeit, 
Themenheft »Bildung«, Jahrgang 150, Heft 2, 2005, S . 51-53. 
Dreikurs, R. u. a.: Disziplin ohne Tränen, München, 1995. 
Konzepte z. B.  

Lickona, T.: Wie man gute Kinder erzieht! Die moral ische Entwicklung des Kin-
des von der Geburt bis zum Jugendalter und was Sie dazu beitragen kön-
nen. München 1989. 

Lüpke, F.: Pädagogische Provinzen für verwahrloste Kinder und Jugendliche. 
Eine systematisch vergleichende Studie zu Problemst rukturen des offenen 
Anfangs in der Erziehung. Die Beispiele Stans, Juni or Republic und Gorki-
Kolonie. (Erziehung – Schule – Gesellschaft, Bd. 30 .) Würzburg 2004. 

Schiffer, E.: Warum Huckleberry Finn nicht süchtig wurde. Anstiftung gegen 
Sucht und Selbstzerstörung bei Kindern und Jugendli chen. Weinheim und 
Basel. 1999. 

Kurzreferat 8: Der ›Soziale Ort‹ und die ›pädagogis che Atmosphäre‹ 
Aufenanger, S./Garz, D./Kraimer, K.: Pädagogisches Handeln und moralische 

Atmosphäre. Eine objektiv-hermeneutische Dokumenten analyse im Kontext 
schulischer Interaktion. In: Garz, D./Kraimer, K. ( Hg.): Die Welt als Text, Frank-
furt am Main,1994,  S. 226-246. 

Bollnow, O. F.: Die pädagogische Atmosphäre. Heidel berg 1970. 
Bollnow, O. F.: Mensch und Raum. Stuttgart 2000. 
Schaller, K.: Die pädagogische Atmosphäre in einer Pädagogik der Kommuni-

kation. In: Vierteljahresschrift für wissenschaftli che Pädagogik 61, S. 227-241. 
Müller, B.: Die Bedeutung des ›sozialen Ortes‹ für die Psychoanalytische Päda-

gogik und die Sozialpädagogik. In: (Ders.): Außensi cht – Innensicht. Beiträge 
zu einer analytisch orientierten Sozialpädagogik. F reiburg im Breisgau 1995, 
S. 69-86. 

Weitere: Strukturelle Paradoxien pädagogischen Hand elns 
Combe/Helsper (Hg.), Pädagogische Professionalität.  Frankfurt am Main 1996, 

darin: Nölke, E.: Professionelles pädagogisches Han deln S. 649-677. 
Vgl. die Literaturangaben zur Professionalisierung in dieser Seminarunterlage.  

 Biografie und Identität/Stigma und Verlaufskurvenm odell 
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Abels, H. Interaktion, Identität, Präsentation. Wie sbaden 2001. 
Erikson, E. H.: Dimensionen einer neuen Identität. Frankfurt am Main 1975. 
Hahn, A. Identität und Biographie. In: Wohlrab-Sahr , M. (Hg.): Biographie und 

Religion. Zwischen Ritual und Selbstsuche. Frankfur t am Main/New York 
1995, S. 127-152. 

Junge, M./Lechner, G. (Hg.): Scheitern. Aspekte ein es sozialen Phänomens. 
Wiesbaden 2004. 

Lipp, W.: Stigma und Charisma. Über soziales Grenzv erhalten. Berlin 1985. 
Nölke, E.: Lebensgeschichte und Marginalisierung. H ermeneutische Fallrekon-

struktionen gescheiterter Sozialisationsverläufe vo n Jugendlichen. Wies-
baden 1994.  

Schütze, F. (1999): Verlaufskurven des Erleidens al s Forschungsgegenstand der 
interpretativen Soziologie. In: Krüger, H.-H./Marot zki, W. (Hg:): Handbuch 
erziehungswissenschaftliche Biographieforschung. Op laden 1999, S. 191-
223. Vgl. meine Rezension. In: Zeitschrift für Päda gogik, 47. Jg., 1, 2001, S. 
147-152. 

›Soziale Auffälligkeit‹ – Soziale Kontrolle – Autonomie  
›Soziale Auffälligkeit ‹  ist ein häufig gebrauchtes Etikett, um Kinder und 
Jugendliche zu beschreiben, die ins Abseits zu gera ten drohen, weil sie in 
biographische Krisen geraten, ������ 0�(+���
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8 Vgl. Ahlborn, H.-U.: Geborgenheit. Wesensmerkmal j eder Erziehung. Bad Heilbrunn 1986. 
9 Vgl. die Beiträge in Schmid, V. (Hg.) (2001): Verw ahrlosung, Devianz, antisoziale Tendenz. Freiburg i . B. 

Hier insbes. Perner, A.: Der Ort der Verwahrlosung in der psychoanalytischen Theorie bei A. Aichhorn, 
S. 60-79 (Ein Klassiker wird neu gesichtet). 
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10 Vgl. Wabitz, R. J.: (Hg.): Kinder- und Jugendhilfe.  Handwörterbuch SGB VIII. Baden Baden 2004. 
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11 Im Kontext dieser Diskussion ist das Phänomen de r »Anerkennung« bzw. »Aberkennung« 

gesellschaftlich bzw. kulturell erbrachter Leistung en bedeutsam. Vgl. z. B. Borst, E.: »Anerkennung« a ls 
konstitutives Merkmal sozialpädagogischer Bildungsv orstellungen, sowie Otto, H.-U./Ziegler, H.: 
Sozialraum und sozialer Ausschluss. In: Neue Praxis , Heft 3/2004, S. 259-270  bzw. S. 271-291.  

12 Vgl. Müller-Kohlenberg/Kraimer. Grundwissen Erzieh ung. (Hg. von R. Geisen). Stuttgart 1999. 
13 Vgl. z. B. J. H. Pestalozzi über seine Anstalt in S tans. Mit einer Interpretation von W. Klafki. Weinh eim und 

Basel 1982. Johann Heinrich Pestalozzi (1746-1827):  Die Mutter aller Schlachten um die 
Sozialpädagogik. In: Niemeyer, C. (Hg.): Klassiker der Sozialpädagogik. Einführung in die 
Theoriegeschichte einer Wissenschaft. Weinheim und München 1998, S. 15-43. Pestalozzi, J. H.: 
Ausgewählte Schriften. In: Flitner, W. (Hg.): Pesta lozzi. Ausgewählte Schriften. Frankfurt am Main 198 3 
(darin z. B.: Pestalozzis Brief an einen Freund übe r seinen Aufenthalt in Stans, 1799, Stanser Brief 1 799). 
1961. Lüpke, F.: Pädagogische Provinzen für verwahr loste Kinder und Jugendliche. Eine systematisch 
vergleichende Studie zu Problemstrukturen des offen en Anfangs in der Erziehung. Die Beispiele Stans, 
Junior Republic und Gorki-Kolonie. (Erziehung - Sch ule - Gesellschaft, Bd. 30.) Würzburg 2004. 

14 Vgl. die Bibliographie im Anhang. 
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15 Johann Hinrich Wichern (1808-1881): Der Vater alle r Rettungshäuser. In: Niemeyer, C. (Hg.): Klassiker  

der Sozialpädagogik. Einführung in die Theoriegesch ichte einer Wissenschaft. Weinheim und München 
1998, S. 45-77. Vgl. auch Kunstreich, T.: Grundkurs  Soziale Arbeit. 2 Bde. Agentur des Rauhen Hauses 
Hamburg 1998. 

16  Alljährlich werden in Deutschland etwa 50.000 Jugen dliche verurteilt. Vgl. in diesem Zusammenhang 
die aufschlußreiche Studie von Michel Foucault: Übe rwachen und Strafen. Die Geburt des 
Gefängnisses. Frankfurt am Main 1994. 
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17 Vgl. Marx, A.: Devianz und Selbstentwicklung im Ju gendalter. Münster u. a. 2001. 
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18 Vgl. Kraimer, K. Stichwort Abweichendes Verhalten.  In. Bauer, R. (Hg.): Lexikon des Sozial- und Ge-

sundheitswesens. München, Wien S. 2-6. 
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19 Vgl. Merton, R. K.: Sozialstruktur und Anomie. In: Sack, F./König, R. (Hg.): Kriminalsoziologie. Wiesb aden 

1979, S. 283-313. Oberwitter, D./Karstedt, S. (Hg):  Soziologie der Kriminalität (KZfSS, Sonderhefte Bd . 43). 
Wiesbaden 2004. 
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20 Der Mensch verdrängt Emotionen aus seinem Bewußtsei n (Freud). Vgl. zur Einführung in die Terminolo-

gie der Psychoanalyse Laplanche, J. u. a.: Das Voka bular der Psychoanalyse. 2 Bände Frankfurt am 
Main 1972, 1973. Weitere Literaturhinweise in diese m Manuskript unter Literatur zur Psychoanalyse. 
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Exkurs: Etikettierung des Verhaltens als Störung  
Verhalten, das als abweichend bzw. abnorm gekennzeichnet wird, läßt sich 
anhand dieses Modells als Wechselwirkung der folgenden Variablen beschrei-
ben:  

 
 Das Verhalten 
 selbst 

 
 Ein Individuum tut irgend etwas ...  

 
 Der Soziale 
 Kontext 

 
 unter bestimmten Bedingungen ...  

 

                                                 
21 Vgl. die einflussreiche Studie von H. S. Becker (A ußenseiter. Frankfurt 1981) sowie die Studie von S.  Co-

hen und L. Taylor, die die verschiedenen Weisen unt ersucht haben, mit denen Menschen versuchen, 
der Routine des Alltags zu entkommen (Ausbruchsvers uche, Identität und Widerstand in der moder-
nen Lebenswelt. Frankfurt am Main 1980). 
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 Der Beobachter in 
 einer Machtposition 

 
 das jemanden so sehr erregt, ärgert, 
 wütend macht oder stört, ... 
 daß bestimmte Handlungen ausgelöst werden, ... 
 

 Die Etikettierung des 
 Verhaltens/Die  
 Bezeichnung der Störung 

 
 durch die gesellschaftliche Etikettierungen ausgelöst werden, die 
 bestimmen, welches derzeitig übliche Etikett am besten paßt. 
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22 Quensel, S.: Wie wird man kriminell? Verlaufsmodel l einer fehlgeschlagenen Interaktion zwischen De-

linquenten und Sanktionsinstanz. In: Kritische Justiz 3 (1970), H. 4, S. 375-382.  
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Vorrangige Probleme im Rahmen von 15-monatigen Interventionen im 
bundesweiten Durchschnitt 

Erziehungsschwierigkeiten 62 % 

Entwicklungsauffälligkei-
ten der Kinder 

36 % 

Beziehungsprobleme 36 % 

Schul- oder Ausbildungs-
probleme 

22 % 

Trennung bzw. Scheidung 
der Eltern 

20 % 

Vernachlässigung des 
Kindes 

16 % 
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Schulsozialarbeit - Konzepte, Handlungsstrategien,  

Qualitätsentwicklung  
„Mir schwebte vor, dass die Volksschule in ihrem pädagogischen ‚Stab’ Mitarbeiter haben 
müsste, die für die Wahrnehmung der sozialen Aufgaben in besonderer Weise vorgebildet 
und mit ihr beauftragt würden“ (Gertrud Bäumer 1933) 

Gliederung 
1. Einleitung 
2. Schulsozialarbeit und Schule: Geschichte und Strukt uren 
3. Konzepte 
4. Handlungsstrategien 
5. Qualitätsentwicklung durch Begleitforschung 
6. Schluß 

Zusammenfassende Thesen23 
1. Schulsozialarbeit bezeichnet alle Arbeitsansätze, Tätigkeiten oder Zusammenhänge, 

die auf einer professionellen Basis in oder im Umfeld der Schule zur Lebenswelt-
nahen Unterstützung in Notlagen und zur generellen Förderung des sozialen Zusam-
menlebens realisiert werden.  

2. Schulsozialarbeit leitet ihren Auftrag aus der Jugendhilfe ab und ist eine professionel-
le Leistung für alle Schulen, die den Prinzipien der Freiwilligkeit, der Aufforderung 
zur Selbsttätigkeit und der Lebensweltorientierung mit den Aspekten der Dezentrali-
sierung und Regionalisierung folgt. 

3. Heute liegen Schwerpunkte in den Hilfen zum erfolgreichen Schulabschluß oder bei 
dem oft problematischen Übergang in den Beruf sowie generell in Erziehungsfragen 
aus der heutigen Zeit einer beschleunigten Modernisierung, aus der Lebensprobleme 
Lernblockaden und anomische Zustände resultieren.  

4. Das Projekt der Schulsozialarbeit zielt insgesamt auf die dauerhafte Verankerung so-
zialpädagogischer Kompetenzen in der Schule. Ziel ist die professionelle Ergänzung 
der schulischen Erziehung durch die Öffnung der Schule für die Anliegen der Schüle-
rinnen und Schüler.  

5. Schon Pestalozzi – der die Integration von Sozial- und Schulpädagogik und pädagogi-
scher Anthropologie wie kein anderer verkörpert  –  hat in der Systematisierung des 
Hilfemotivs vor allem in dem Stanser Brief aus dem Jahre 1799 deutlich gemacht, 

                                                 
23 In: Blätter der Wohlfahrtspflege. Deutsche Zeitsch rift für Sozialarbeit. 2002. 
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dass neben eine materiell unterstützende Hilfe in der Armut und der Not eine erziehe-
risch-fördernde zu treten hat.  

6. Das soziale Zusammenleben in den gesellschaftlichen Institutionen kann nur dann ge-
lingen, wenn eine vernunftgeleitete Einsicht in die gegebenen Verhältnisse und deren 
Kritik als Erziehung zur Mündigkeit  begründet ermöglicht wird, damit die Unfrei-
heit der sozialen Verhältnisse nicht Oberhand gewinnt und zu einer realen Ohnmacht 
des Einzelnen gerät.  

7. Aus einer gegenläufigen Grundstruktur von Schulsozialarbeit („Freiwilligkeit“) und 
Schule („Pflicht“) resultieren wechselseitige Fehleinschätzungen und Missverständ-
nisse, die die kurze Geschichte der Schulsozialarbeit nachhaltig prägen. 

8. In der Schule und deren Umfeld besteht die „Arbeit am Sozialen“ vor allem in einer 
Integrationsfunktion durch Maßnahmen, die eine professionelle soziale und erziehe-
rische Hilfestellung bieten soll. Solche Maßnahmen, Konzepte oder Modelle der 
Schulsozialarbeit – die in der Praxis operieren – werden theoretisch reflektiert und 
durch Praxisforschung begleitet und evaluiert.  

9. Die Konzepte, nach denen sich die Schulsozialarbeit jeweils zusammensetzt (vgl. Olk 
u. a. 2000, S. 186 f.) gründen folglich in dem gesamten Repertoire sozialpädagogi-
scher und sozialarbeiterischer Handlungsmethoden der Kinder- und Jugendhilfe und 
der Jugendsozialarbeit.  

10. Schulsozialarbeit ist eine Handlungsstrategie mit sozialpädagogischen Prinzipien im 
Raum und im Umfeld der Schule. Ein Beitrag zur Unterstützung der Lebensbewälti-
gung von Schülerinnen und Schülern soll geleistet werden. Zwischen den Leistungsan-
forderungen und Handlungserwartungen der Schule und den Leistungsmöglichkeiten 
und Handlungserwartungen der Kinder und Jugendlichen soll vermittelt werden. 

11. Schulsozialarbeit strebt eine Netzwerkbildung an: Schule mit Jugendhilfe, Jugendhil-
fe mit Gemeinwesen und Gemeinwesen mit Schule. Über diese sekundäre Vernetzung 
von Professionen und Institutionen kann die Verbindung zu den privaten (individuel-
len) und primären (informellen) Netzwerken geleistet werden. 

12. Die Qualität der Schulsozialarbeit – die mit der Qualität der Schule korreliert – wird 
durch Forschung dokumentiert. Auf der bisherigen empirischen Grundlage kann eine 
erfolgreiche Schulsozialarbeit nachgewiesen werden (vgl. Seithe 1999, S. 83 ff.; Olk 
u. a. 2000, S. 191 ff.). Üblich geworden ist die Übernahme der Qualitäts-Kategorien 
aus der Pflegewissenschaft in der Unterscheidung von Ergebnis- Struktur- Prozess- 
und Konzeptqualität. 

Ziele und Prinzipien  
- Förderung emotionaler, kognitiver und sozialer Kompetenzen von Schülerinnen und 

Schülern nach dem Prinzip der Freiwilligkeit und der Aufforderung zur Selbsttätigkeit.  
- Verbindung von Prävention und Intervention zur Schaffung guter Lernatmosphären 

und Lebensbedingungen. 
- Vermittlung von Handlungsstrategien zur Auflösung von Lernhemmungen und sozia-

len Konflikten. 
- Vernetzung von Kompetenzen und Ressourcen. 
- Qualitätsentwicklung durch Forschung und Professionalisierung. 
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Handbücher/Wörterbücher 
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Bildung und Erziehung 
Bildung verlangt und befähigt, die Dinge auch mit den Augen des anderen sehen zu können. 
Wo sie herrscht, ist der eigenen Einseitigkeit vorgebeugt, der der Schulpraxis, wie der des 
Hochschulwissens        Gadamer 
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Die ›wilden Kinder‹ 
„Erst im Jünglingsalter als Kind zur Welt gekommen, sind jetzt und für alle Zukunft die ver-
schiedenen Lebensstufen gleichsam verrückt, aus- und durcheinandergeschoben“ 
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Familie/Sozialpädagogische Familienhilfe 
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Sozialisationsprobleme, soziales Lernen 
Mensch werden ist eine Kunst    Novalis 
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Schule 
»Berechtigte Frage eines lernwilligen Schülers an seinen Lehrer: Wie kann ich lernen, was Sie wis-
sen, ohne zu werden, wie Sie sind«    zit. n. Negt 1999 
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Kinder- und Jugendhilfegesetz (KJHG) 
„Die Etablierung von Sozialleistungen unterscheidet das heutige Kinder- und Jugendhilferecht am deutlichsten von seinen 
Vorläufern ...  mit der Jugendarbeit, der Förderung der Erziehung in der Familie, der Förderung von Kindern in Tagesein-
richtungen und den individuellen Hilfen (werden) umfangreich Sozialleistungen benannt“ (Münder/Tammen 2002, S. 26). 
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Pädagogik, Beratung, Therapie 
Eine der zentralen Aufgaben ist es, Studierende der Sozialen Arbeit zu befähigen, Begriffe begreifen zu lernen, 
um die im Studium und in der späteren Berufspraxis angebotenen Deutungen nachzuvollziehen, gedanklich zu 
erfassen und begründet zu kritisieren: 
Im Kontext der Diskussion um das therapeutische Deutungsmuster finden sich zunehmend 
kritische Stimmen, die psychotherapeutisch ausgerichtete Beratungsformen daraufhin befra-
gen, ob diese eine seriöse Hilfe garantieren können oder gar kontraproduktiv wirken  
(vgl. z. B. Achenbach/Winkler-Calaminus 1992, S. 93). 
Achenbach/Winkler-Calaminus sind es auch, die philosophische und ethische Argumente 
gegen den »Therapismus« (v. Hentig 1998, S. 31) prüfen und Autoren wie Jaspers (1986) ins 
Gespräch bringen. Dieser schreibt: »Was unter dem Namen der Psychologie sich anbietet, ist 
so vielfach wie die Philosophie, ist zum guten Teil selber Philosophie in verwahrloster Gestalt 
(S. 35) ... Diese Psychologie will zugleich die umfassende Universalwissenschaft und die 
Gestalt des neuen Glaubens sein« (S. 34, meine Hervorh.). Gegen Allmachtsphantasien richtet 
sich ebenso Schön (1993), die insbesondere auf eine fehlende Diagnostik im Rahmen der 
Vermarktung sog. humanistischer Therapien hinweist (S. 73 ff.).  
 
Achenbach, G. B./Calaminus, M. (1992): Die professionelle Struktur des Beratungsgesprächs. In: De-

we, B. u. a. (Hg.): Zur Logik professionellen Handelns in pädagogischen Feldern, S. 92-102, Opla-
den. 

Bittner, U. (1981): Ein Klient wird gemacht. Ergebnisse einer empirischen Untersuchung zur Struktur 
von Erstgesprächen in einer Erziehungsberatungsstelle. In: Kardorff, E.v./Koenen, E.: Psyche in 
schlechter Gesellschaft. Zur Krise klinisch-psychologischer Tatigkeit. München, S. 103-137. 

Castel, R. (1988): Die flüchtigen Therapien. In: Brose, H.-G./Hildenbrand, B. (Hg.): Vom Ende des 
Individuums zur Individualität ohne Ende, S. 153-160, Opladen. 

Craib, I. (1998): Sozialer Konstruktivismus als soziale Psychose. In: Zeitschrift für Individualpsycho-
logie, 23. Jg., S. 375-390. 

Danzer, B. (1992): Die „Alltagswende“ im Arbeitsfeld Beratung. Regensburg. 
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Hellerig, G. (1985): Homo Therapeuticus. Der Mensch im Netz der Helfer. Bonn. 
Hentig, H. v. (1998): Jugend im Medienzeitalter. In: Zeitschrift für Erziehungswissenschaft, Jg. 1, 

Heft 1, 1998, S. 23-43. 
Krawitz, R. (1995): Pädagogik statt Therapie: Vom Sinn individualpädagogischen Sehens, Denkens 

und Handelns. Bad Heilbrunn. 
Kriz, J. (1999): Systemtheorie für Psychotherapeuten, Psychologen und Mediziner. Wien. 
Mennemann, H.: Krise als Zentralbegriff der (Sozial-)Pädagogik – eine ungenutzte Möglichkeit. In: 

neue praxis, 30. Jg. 2000, S. 207-226. 
Müller, H. R. (1995): Die Abwesenheit der Pädagogik. Zum Verhältnis von Erziehung und Therapie in 

der Heimpraxis. In: Neue Praxis 25, Heft 1., S. 70 - 79. 
Schaeffer, D. (1990): Psychotherapie zwischen Mythos und Entzauberung, Opladen. 
Schaeffer, D. (1992): Tightrope Walking. Handeln zwischen Pädagogik und Therapie. In: Dewe u. a. 

(Hg.), a. a. O., S. 200-229. 
Schön, B. (1993): Therapie statt Erziehung? Chancen und Probleme der Therapeutisierung pädagogi-

scher und sozialer Arbeit. Frankfurt am Main. 
Schützeichel, R./Brüsemeister, T. (Hg.) (2004): Die beratene Gesellschaft. Zur gesellschaftlichen Be-

deutung von Beratung. Wiesbaden. 
Wolff, S. (1986): Das Gespräch als Handlungsinstrument. Konversationsanalytische Aspekte sozialer 

Arbeit. In: Kölner Zeitschrift für Soziologie und Sozialpsychologie, Jg. 38, S. 55-84. 
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  Niemand ist berechtigt, sich mir gegenüber so zu benehmen, als kennte er 
mich    Rober Walser 
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Ökonomisierung 
„Jeder ist unseres Glückes Schmied“  Bertelsmann AG: Motto für das Jahr 1999. 
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Psychoanalyse in der Sozialforschung/Klassiker 

 
Wenn du eine weise Antwort verlangst, musst du vernünftig fragen     Goethe 
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Die Arztpädagogen: Montessori und Korzcak 

Maria Montessori (1870-1952) 
 „Hilf mir, es selbst zu tun“  
 
Maria Montessori 
Die italienische Ärztin und Pädagogin (1880 - 1952) kritisiert die Unfreiheit und Regelementierung der Erziehung 
in der Schule und setzt dem eine Erziehung ohne Zwang  entgegen. Ihr Ziel ist es, die Unabhängigkeit und 
Selbsttätigkeit der Kinder zu fördern und ihnen möglichst viel Freiheit zu gewähren. Der Erzieher soll die Rolle 
des Beobachters und behutsamen Förderers übernehmen. Sie entwickelt didaktisches Material, durch das die 
Kinder selbsttätig lernen und üben können, ohne dass Erwachsene lenkend eingreifen müssen. Montessori geht 
es dabei vor allem um die Bewältigung der Aufgaben der Realität, weniger um freies Spiel. Übungen zur 
Wahrnehmung und Sinnestüchtigkeit sowie die intellektuelle Stimulierung stehen im Vordergrund; dahinter 
bleiben gruppenpädagogische und sozialerzieherische Aspekte aber auch die Förderung der Kreativität eher im 
Hintergrund. Montessori kommt es darauf an, das Verhältnis zwischen Kindern und Erwachsenen im Sinne einer 
Zurücknahme der Übermacht und des Einflusses der älteren Generation zu verändern. Im herkömmlichen 
System der Bestrafung und Belohnung sieht sie Einwirkungen, die aus gehorsamen Kindern untertänige Bürger 
machen. 
Die auf Beobachtung sich gründende pädagogische Methode muß die Freiheit des 
Kindes zur Voraussetzung haben, und Freiheit ist Tätigkeit. Die Zucht muß aus der 
Freiheit hervorgehen. (M. MONTESSORI) 
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Bruno Bettelheim 
»In unserer Kultur besteht die Neigung, besonders wenn es um Kinder geht, so zu tun, als e-
xistiere die dunkle Seite des Menschen nicht« (Bettelheim 1980 a, S. 14). 
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Das Erziehungskonzept von Bruno Bettelheim zur Reha -
bilitierung emotional gestörter Kinder  

 
»Die Sonja Shankman Orthogenic School der Universität von Chicago ist eine 
Behandlungsinstitution in Form einer Heimschule zur Rehabilitierung emotio-
nal sehr schwer gestörter Kinder. Sie erforscht die Ursachen und Behand-
lungsmöglichkeiten primärer Verhaltensstörungen der Kindheit und bildet 
zugleich Personen aus, die sich auf die Erziehung und Behandlung gestörter 
Kinder spezialisieren oder allgemein in einem Sozialberuf mit Kindern arbeiten 
wollen« (Bettelheim 1973, S. 8, Hervorh. i. Original). 
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Identität 
Nicht in die ferne Zeit verliere dich! Den Augenblick ergreife, der ist dein. Friedrich Schiller  
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Gewalt 
Gewalt beginnt ganz harmlos ... 
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Psychiatrie 
Identität ist dort am besten gesichert,  

wo sie in Aktivität begründet ist 
 

(ERIK H. ERIKSON. Dimensionen einer neuen Identität. Frankfurt am M ain 1975. 
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